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Beauty-Kollagen  

Nährstoffkomplex mit Kollagen und Vitaminen für eine schöne Haut 

 

Beschreibung 

Kollagen 

Kollagen ist neben Kreatin und Elastin eines der 

wichtigsten Strukturproteine im Körper. Es sorgt für 

die nötige Festigkeit und Elastizität von Haut, Haaren 

und Nägel. Als extrazelluläres Strukturprotein ist es 

aber auch für den Aufbau und die Flexibilität des kör-

pereigenen Bindegewebes verantwortlich. Kollagen 

macht rund 30% der Gesamtproteinmasse des 

menschlichen Körpers aus (1). Dabei besteht das 

Bindegewebe aus kollagenen Fasern, die ein dich-

tes, festes Netzwerk bilden und verschiedene Funkti-

onen erfüllen. In der Kosmetik wird Kollagen vor al-

lem dazu genützt, um das Hautbild zu verbessern 

bzw. das Bindegewebe zu stärken.  

 

 

Physiologische Funktionen 

 

 Schöne, jugendliche Haut: Kollagen ist wesent- 

lich am Aufbau der Haut beteiligt. Sie besteht zu fast 

80% aus Kollagen (1). Zwischen der Oberhaut und 

der Unterhaut eingelagert, sorgt das Kollagen so für 

Festigkeit, Spannkraft und jugendliche Schönheit. Al-

lerdings nimmt der Kollagengehalt der Haut bereits 

ab dem 25. Lebensjahr im Zuge des natürlichen Alte-

rungsprozesses sukzessive ab. Die Haut verliert 

dadurch zunehmend an Festigkeit und Spannkraft. 

Falten entstehen. Studien zeigen, dass die Ein-

nahme von Kollagen in Form von Hydrolysat die 

Haut von innen strafft. Die Kollagen-Peptide stimulie-

ren die Hautzellen wieder mehr körpereigenes Kol-

lagen und Hyaluron einzulagern. Dies verhilft der 

Haut zu mehr Spannkraft und Elastizität (2-4). Schon 

nach einer vierwöchigen Einnahme wird die Haut-

feuchtigkeit deutlich erhöht und Falten reduziert 

(5,6). Die Haut wird am ganzen Körper straffer und 

ebenmäßiger. Die Einnahme von Kollagen kann 

auch die antioxidative Enzymaktivität in der Haut po-

sitiv beeinflussen. Dies spielt insbesondere in der 

Prävention von sonnenbedingter Hautalterung eine 

entscheidende Rolle. Auch die Speicherfähigkeit von 

Wasser in der Haut wird durch Kollagen erhöht. Die 

Haut kann mehr Feuchtigkeit binden, sie sieht prall 

und frisch aus und Fältchen verflachen (5,6). 

 

 Straffes Bindegewebe: Das straffe Bindegewe- 

be des Körpers zeichnet sich durch einen hohen An-

teil von Kollagenfasern aus. Kollagen sorgt hier ge-

meinsam mit Elastin für die nötige Festigkeit des 

strukturgebenden Bindegewebes. Altersbedingte 

Bindegewebsschwäche aufgrund des sinkenden Kol-

lagenanteils macht sich durch sichtbare Dellen oder 

durch Dehnungsstreifen in der Haut am Gesäß oder 

an den Oberschenkeln bemerkbar. Betroffen sind 

insbesondere Frauen in Form von Cellulite. Studien 

zeigen, dass Frauen mit einer Bindegewebsschwä-

che von der Kollageneinnahme profitieren können. 

Bereits nach einer 6-monatigen Einnahme weist die 

Haut weniger Dellen auf und wirkt straffer. Die Fes-

tigkeit der Haut und Dichte verbesserte sich (7).  

 

 Schöne, elastische Haare und Nägel: Die Ami- 

nosäuren aus Kollagen benötigt der Körper, um Ke-

ratin als Hauptbestandteil der Haare und Nägel zu 

Nährstoffempfehlung 

Synergistische Nährstoffe  Tagesdosis %NRV* 

Kollagen 2.300,00 mg ** 

Vitamin C 80,00 mg 100% 

Niacin 16,00 mg 100% 

Pantothensäure 6,00 mg 100% 

Biotin 50,00 µg 100% 

Vitamin E 6,00 mg 100% 

Zink 10,00 mg 100% 

*Prozentsatz der Nährstoffbezugswerte gem. VO (EU) Nr. 
1169/2011 ** Keine Nährstoffbezugswerte vorhanden 
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bilden. So fördert Kollagen das Haarwachstum und 

verbessert die Festigkeit der Nägel. Als Antioxidans 

kann Kollagen durch freie Radikale beschädigte 

Haarfollikel reparieren. Haarbruch und Haarausfall 

kann so vorgebeugt werden. Zusätzlich stärkt Kol-

lagen die Kopfhaut und verhindert altersbedingten 

Haarausfall.  

 

 

Synergistische Co-Faktoren für die  

Kollagenbildung 

 

 Vitamin C trägt zur normalen Kollagenbildung für  

eine normale Funktion der Haut bei. Zudem kann die 

Aufnahme von Kollagen-Hydrolysat in Kombination 

mit Vitamin C effektiv gesteigert werden. Als Gegen-

spieler der Kollagenasen verhindert Vitamin C außer-

dem den Kollagenabbau. Als wichtigstes wasserlösli-

ches Antioxidans schützt Vitamin C auch die emp-

findlichen Hautzellen vor oxidativem Stress.  

 

 Biotin trägt zur Erhaltung normaler Haut, Schlei- 

mhäute und Haare bei. Es stimuliert die Zellbildung 

der obersten Hautschicht und hält die Haut und 

Schleimhäute feucht. Des Weiteren unterstützt es die 

hauteigenen Regenerationsprozesse (8). Ein Biotin-

mangel kann eine trockene, schuppige Haut begüns-

tigen. Biotin ist zudem für schöne Nägel und ein nor-

males Haarwachstum wichtig. Es ist maßgeblich an 

der Bildung von Kreatin, dem Hauptbestandteil von 

Haaren und Nägeln, beteiligt. Ein Mangel an Biotin 

hat daher brüchige, stumpfe und dünne Haare zur 

Folge (9). 

 

 Niacin (Vitamin B3) trägt zur Erhaltung normaler  

Haut und Schleimhäute bei. Es ist wichtig für die Ver-

stoffwechselung von Eiweißen, Fetten und Kohlen-

hydraten, unterstützt den zellulären Energiestoff-

wechsel und ist durch seine antioxidative Wirkung 

wichtig für die Regeneration der Haut. 

 

 Pantothensäure (Vitamin B5) gilt als bekanntes  

„Haut-Vitamin“. Es wird für den Aufbau von Haut, 

Schleimhäuten, Haaren und Nägeln benötigt. Zudem 

reguliert es die Talgproduktion der Haut. Ein Mangel 

zeigt sich durch rissige Haut und trockene bzw. brü-

chige Haare. Therapeutisch wird Pantothensäure 

hochdosiert zur Unterstützung der Hauterneuerung 

und Wundheilung bei Akne eingesetzt.  

 

 Vitamin E ist das wichtigste fettlösliche Antioxi- 

dans. Es schützt die empfindlichen Hautzellen vor 

freien Radikalen. Aufgrund seiner Fettlöslichkeit 

kann Vitamin E gut in tiefere Hautschichten eindrin-

gen, dort gespeichert werden und so die natürliche 

Funktion der Hautbarriere stärken. Vitamin E redu-

ziert dabei unter anderem den Abbau elastischer Fa-

sern, glättet kleine Falten, erhöht die Widerstands-

kraft der Haut gegenüber schädlichen Umwelteinflüs-

sen, hemmt Entzündungen und wirkt der Hautalte-

rung und Altersflecken entgegen. Zusätzlich kann Vi-

tamin E die Aktivität der Kollagenasen hemmen und 

so dem Abbau von Kollagen entgegenwirken. 

 

 Zink trägt als wichtiger Co-Faktor von Kollagen  

zur Erhaltung normaler Haut, Haare und Nägel bei. 

Die Bildung von Keratin und Kollagen sind zinkab-

hängig (1). Eine ausreichende Versorgung mit Zink 

sorgt für eine schöne Haut und verbessert deren 

Wundheilung. Bei Akne harmonisiert Zink die über-

mäßige Talkbildung. Zink trägt auch zur Bewahrung 

normaler Nägel bei und stärkt die Haare. Es stärkt 

die Verankerung der Haarfollikel in der Kopfhaut und 

verbessert so auch die Haarstruktur. Bei Haarausfall 

liegt oft ein Mangel an Zink und Biotin vor. 

Praxishinweis 

 Kollagen-Hydrolysat: In der therapeutischen 

Praxis sollte auf Grund der besseren Bioverfüg-

barkeit Kollagen in Form von Kollagen-Hydrolysat 

verwendet werden. Es stellt eine wasserlösliche, 

leicht verdauliche Form von Kollagen dar. Kol-

lagen-Hydrolysat besteht aus enzymatisch ge-

spaltenen Aminosäuren, die nach oraler Ein-

nahme vom Körper zu fast 100 Prozent resorbiert 

werden. Kollagenes Protein besitzt zudem ein 

einzigartiges Aminosäureprofil mit allen essentiel-

len Aminosäuren. Daher wird es vom Körper im 

Vergleich zu nicht-hydrolysierten Kollagen beson-

ders gut aufgenommen.  

 Zink: In der Praxis hat sich die Supplementierung 

von Zink in der Form von organischem Zinkcitrat 

bewährt. 

Anwendungsempfehlung 

 Die empfohlene Tagesdosis vor einer Mahlzeit 

entweder mit Wasser verdünnt oder pur einneh-

men, soweit im Einzelfall nicht anders indiziert ist. 

 Um die gewünschten Wirkungen zu erzielen, 

sollte die Einnahmedauer zumindest 12 Wochen 

betragen. 

 Aufgrund der altersbedingten Abnahme der kör-

pereigenen Kollagenbildung wird zur Erhaltung 
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schöner Haut und eines festen Bindegewebes die 

Dauereinnahme empfohlen. 

Anwendungsbereich 

1. Bildung und Erhaltung eines festen, straffen Bin-

degewebes bei Dehnungsstreifen und Cellulite 

2. Erhaltung eines gesunden und straffen Hautbil-

des bei altersbedingter Faltenbildung  

3. Mattes, brüchiges Haar und Haarausfall 

4. Brüchige Nägel mit Wachstumsstörungen 

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 Erhaltung von gesunder Haut, Haare und Nägel 

siehe Nährstofftipps 10020590 und 10019168. 

 Vitamin C für die Kollagensynthese siehe Nähr-

stofftipps 10019160, 10020674 und 10020675. 

 Erhaltung von gesunder Haut, Haare und Nägel 

siehe Nährstofftipp 10019168 und 10020590. 

 Gesundes Bindegewebe durch Entschlackung 

mit der Yucca-Kur siehe Nährstofftipp 10020351. 

 Stärkung der Wundheilung durch Enzyme siehe 

Nährstofftipps 10020094. 

Wechselwirkungen 

Kollagen ist ein essentieller körpereigener Baustoff. 

Generell sind daher im Rahmen der empfohlenen 

Tagesdosis keine Nebenwirkungen zu erwarten. 
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